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Wechsel an der Spitze des Trägervereins: Jens Loff sagt nach sechs Jahren „Goodbye“  

Dr. Anke Frieling ist neue Vorstandsvorsitzende der ISH  
 

(Hamburg, 04.12.2014) Stabwechsel im Trägerverein der International School of Hamburg 
( ISH): Nach sechs Jahren Amtszeit kandidierte Jens Loff nicht erneut für die Posit ion des 
Vorstandsvorsitzenden. Seine Nachfolgerin ist Dr. Anke Friel ing, die gestern von den 
Mitgliedern des Gremiums einstimmig gewählt wurde.  
 
Mit Dr. Anke Frieling bekleidet eine bereits seit vielen Jahren im Vorstand engagierte Mitstreiterin das 
Amt der ehrenamtlichen Vorsitzenden. Wie auch ihr Vorgänger Jens Loff ist sie als Elternteil an der ISH 
aktiv. „Die Schule ist gut präpariert für die Zukunft. Wir wollen uns weiter öffnen und auch im lokalen 
Umfeld mit der Qualität unseres besonderen Profils sichtbarer werden. Die International School ist keine 
Privatschule im klassischen Sinne. Sie ist ein Wirtschaftsfaktor für Hamburg – denn ohne eine attraktive 
akkreditierte internationale Schule haben Unternehmen Schwierigkeiten, ausländische Führungskräfte für 
den Standort Hamburg zu gewinnen“, erklärte Frieling anlässlich ihrer Wahl. Die Entwicklung in Frankfurt 
und Berlin, wo in den letzten Jahren viele zusätzliche internationale Schulen entstanden sind, zeige die 
Bedeutung dieser Schulform. 
 
Ex-Vorsitzender Jens Loff, Geschäftsführer der Hamburger Firma Nordlicht Management Consultants, 
hob in seinem Rückblick besonders die in den letzten Jahren vollzogene ökonomische Konsolidierung 
und unterrichtliche Schulentwicklung sowie die wachsenden Schülerzahlen positiv hervor. „Die ISH ist 
eine sehr lebendige und dynamische Organisation, an der immer das Motto ‚Student first‘ im Mittelpunkt 
steht. Mit meiner Nachfolgerin Anke Frieling ist die Leitung des Vorstands in den besten Händen“, so 
Loff.  
 
In einer Feierstunde in der Handelskammer dankte Schulleiter Andreas Swoboda dem aus Dänemark 
stammenden Loff für seinen Einsatz und lobte: „Jens Loff hat unsere Arbeit konstruktiv begleitet, ohne 
dabei die inhaltliche Auseinandersetzung zu scheuen. Unter ihm sind wichtige Entwicklungen und 
Projekte wie der gerade im Bau befindliche Westflügel realisiert worden. Er steht damit nicht nur für 
Enthusiasmus, Engagement und Energie, sondern auch für Resultate.“ 
 
Der Vorstand des gemeinnützigen Trägervereins der International School of Hamburg (ISH) besteht aus 
insgesamt elf Mitgliedern. In dem international besetzten Gremium sitzen Elternvertreter, Schulleitung, 
Lehrkräfte und Vertreter externer Organisationen. Die Mitglieder werden für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Der Vorstand trifft mehrmals jährlich zusammen, um über wichtige Entwicklungen und finanzielle 
Entscheidungen der Schule zu beraten.  
 
International School of Hamburg (ISH) 
Die ISH war Deutschlands erste internationale Schule und ist bis heute die einzige durch den Council of International 
Schools akkreditierte Bildungseinrichtung der Hansestadt. Seit mehr als 50 Jahren widmet sie sich der ganztägigen 
englischsprachigen Ausbildung ihrer Schüler und Schülerinnen zu verantwortungsvollen Weltbürgern, die ihr 
individuelles Potenzial voll entfalten. Mehr als 750 junge Menschen aus über 50 Nationen besuchen derzeit die ISH, 
verteilt auf das Early Childhood Center (Alter 3-5 Jahre), die Junior School (Klasse 1-5) sowie die Secondary School 
(Klasse 6-12). Etwa 100 hoch qualifizierte Lehrkräfte aus allen Teilen der Welt unterstützen sie auf ihrem Weg zum 
International Baccalaureate (IB Diploma), das ihnen den Zugang zu nationalen und internationalen Top-Universitäten 
ebnet. Dank der globalen Standardisierung der an der ISH verwendeten Bildungssysteme IPC und IB sind sie darüber 
hinaus jederzeit in der Lage, ihre Schulausbildung an einer von mehreren tausend Schulen weltweit nahtlos 
fortzusetzen. 


